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ÖHGB: Ohne Wertanpassung keine Investitionen!  

Staatliches Preisdiktat schadet Wirtschaft, Eigentümern und Mietern 

„Die Forderungen nach Aussetzung der Richtwertanpassung und einer Mietpreisbremse 

gehen völlig an der Realität vorbei", so ÖHGB-Präsident, RA Dr. Martin Prunbauer, in seiner 

Reaktion auf die Ausführungen der AK-Präsidentin Renate Anderl in der ORF-Pressestunde 

am Sonntag. 

„Bei der Anpassung der Richtwerte handelt es sich nicht um irgendwelche einseitigen und 

unerwarteten Erhöhungen der Mietzinse, sondern um gesetzlich geregelte und einpreisbare 

Anpassungen an den Verbraucherpreisindex. Hier geht es eben um Wertbeständigkeit von 

Mietzinsen und nicht um Erhöhung.  Stoppe ich diese und führe dazu noch eine generelle 

Mietpreisbremse ein, dann habe ich eine Neubaubau- und Sanierungsvollbremsung.“ 

Gleichzeitig sollen nach AK-Präsidentin Anderl die Löhne erhöht werden. Dies würde jedoch 

zu einem Anstieg der Baukosten führen. Weniger Einnahmen und höhere Ausgaben samt 

steigender Kreditzinsen, das kann sich nicht ausgehen. 

„Im Klartext: Die Forderungen nach Indexierungsstopp und Mietpreisbremse bei steigenden 

Löhnen und Kreditzinsen sind mehr als eine wirtschaftliche Vollbremsung. Sie sind ein 

Totalschaden am Konjunkturmotor, der allen Beteiligten am Ende des Tages nur Nachteile 

bringt,“ betont Prunbauer. 

Mehr über den ÖHGB 

Der Österreichische Haus- und Grundbesitzerbund (ÖHGB, www.oehgb.at) ist die größte 

freiwillige Interessenvertretung österreichischer Haus-, Grund- und Wohnungseigentümer. 

Die Hauptaufgabe des ÖHGB besteht im Schutz und in der Förderung des Privateigentums 

sowie der Wahrnehmung der gemeinsamen Interessen der privaten 

ImmobilienbesitzerInnen. Die ca. 30.000 Mitglieder teilen sich auf die neun Landesverbände 

auf, die ihren Mitgliedern mit fundierten Rechts-, Steuer-, Versicherungs-, Bau- bzw. 

Finanzierungsberatungen und weiteren, umfangreichen Informations- und Serviceleistungen, 

zur Seite stehen. Darüber hinaus betreiben der ÖHGB und dessen Landesverbände im 

Interesse der Mitglieder aktive Standespolitik in der Interessenvertretung auf allen Ebenen. 
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